
Deinen Atem spür’n 
 
Der Regen trommelt an die Fensterscheiben, 
ich nippe kurz an meiner Coke mit Schuss. 
Ich geh’ noch nicht, ich werd’ noch etwas bleiben, 
weil ich gerade an dich denken muss. 
  
Was hat sich alles bloß verändert, 
der kalte Rauch, der leere Raum ... 
  
Refr. Ich spür’ deinen Atem, es ist wie verflucht, 
  ich kann dich nicht finden, ich hab dich gesucht. 
  Ich frag’ mich verzweifelt, hey wo bist du? 
  Herrgott, ich lieb dich, was kann ich dazu! 
  
Noch immer fällt ganz leis’ der Regen, 
der Barmann sagt: Hey Junge, es ist Schluß! 
In deinen Armen hab ich gern gelegen, 
ich spür’ noch immer unser’n letzten Kuss. 
  
Soll es dies alles nicht mehr geben, 
ich habe Flugzeuge im Bauch ... 
  
Refr. Ich spür’ deinen Atem, es ist wie verflucht, 
  ich kann dich nicht finden, ich hab dich gesucht. 
  Ich frag’ mich verzweifelt, hey wo bist du? 
  Herrgott, ich lieb dich, was kann ich dazu! 
  
  Ich spür’ deinen Atem ... 
 


